
w e i h erhalten. D ie Stirne ist durch ein B a n d rechteckiger E i n 
stiche verziert. D ie A u g e n b i lden z w e i runde L ö c h e r und die 
Augsbrauen s ind durch Kerben begrenzt. D ie Nase w i r d noch 
schwach angedeutet, w ä h r e n d das M a u l , rundes Loch , den Ausguss 
bildet. Die leicht g e w ö l b t e Brust t räg t als Verz i e rung sechs senk
recht laufende D o p p e l b ä n d e r von rechteckigen Einst ichen. Die 
ü b r i g e n Fragmente s tammen v o m Bauch, e inem Fuss i n W a l z e n 
f o r m und v o m R ü c k e n des Tieres, wobe i v o m Einguss auf dem 
R ü c k e n Randpar t ien vorl iegen. Eigenglasuren s ind auch auf an
deren G e f ä s s e n u m 1300 z u f inden . Es s ind keine eigentliche G l a 
suren, sondern das G e f ä s s w i r d vor dem Brand mi t rotem L e h m 
wasser Übergossen . D a d u r c h w i r d das G e f ä s s mi t e inem roten 
Ü b e r z u g versehen, der als V o r l ä u f e r der Glasur betrachtet w i r d . 

14. Im Fe ld 13 u n d 15 fanden sich unglasierte, gebrannte Lehmkugeln 
v o n 2 c m Durchmesser, die ve rmut l i ch als M a r m e l f ü r die Kinde r 
gedient haben n ) . 

15. V o n einer Tonpuppe aus dem Fe ld 3, wieder als Spielzeug der 
K i n d e r gedacht, ist alles bis an den K o p f erhalten. Sie hat he l l 
roten Brand und ist auf der Rückse i t e mi t dem Messer zugeschnit
ten. D ie H ä n d e s ind ü b e r den Bauch gefaltet, der mi t e inem Fal ten
rock bedeckt ist. Diese rohe Arbe i t ist u m 1300 z u datieren. 

16. V o n einer zwei ten Puppe (Abb. 31) aus dem Fe ld 6 ist hingegen 
nur der Kopf und die Brust unversehrt. Beide A r m e s ind abgefal len. 
Roter Brand u n d mi t zugeschnittener Rückse i t e . D ie Brust w i r d 
durch e in Mieder bedeckt, das den Ha l s f r e i lässt . A u f dem Kopf 
t räg t sie e in Tuch , das i n Spitzen ü b e r der Stirn vorsteht. Der Ge
sichtsausdruck ist p a u s b ä c k i g , ausdrucksvol l . Sie k a n n i n die Jahre 
u m 1300 datiert werden. Gle iche S tücke wurden bei der Ausgra 
bung der Burg H ü n e n b e r g und i m Kloster W u r m s b a c h bei Jona 
gefunden 1 2 ) . 

Die glasierte Keramik 

Die h a u p t s ä c h l i c h s t e n Funde lagen b e i m T u r m , Fe ld 5, 6, 13 u n d 
ein S c h ü s s e l r a n d kommt aus dem R a u m unterhalb des Felsens an der 
Strasse. Das Fundinventar ist nicht re ichhal t ig u n d vielsei t ig, sondern 
es sind gewisse Formen mehrmals vertreten. Schüsse ln , G r a p p e n u n d 
T ö p f e s ind i n der M e h r z a h l und i m m e r mi t Innenglasur bedeckt. 
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